
Besprechungen

Zeitgeschichte
ROss, Dıieter: Hitler un Dollfuß Die deut- der nationalsozialistischen ÖOster-
sche Osterreich-Politik Hamburg: reich-Politik vertragt sıch schlecht, WwI1e der
Leıibniz 1966 376 Lw 25,— Autor überzeugend nachweist, mıt der Ziel-

In dem Putsch österreıichischer National- strebigkeit un! Planmäßigkeit, die iıhr HC=-sozlalisten, der 25 Juli 1934 Bundeskanz- meıinhin unterstellt wiırd. Inwieweit Hıtler
ler Dollfuß das Leben kostete, sanen die Zeıt- selbst VO Losschlagen seiner Unterführer
betrachter den konsequenten Schlußpunkt der tatsächlich überrascht wurde, dürfte bei der
Eınschüchterungspolitik, die Hıiıtler ach se1- schmalen Quellenbasıis für diese Einzelfrage
Nnem Machtantritt 1n Deutschland Osterreic| noch nıcht eindeutig geklärt se1n.
gegenüber eingeleitet hatte. Dem reichsdeut- Volk 5}
schen Leiter der österreichischen
Landesinspekteur Habicht, fiel 1ın der S1ıe-
gesstiımmung des Frühjahrs 1933 nıcht schwer, REIMANN, Viktor Innıtzer Kardinal ZIUL-
Hıtler für einen harten Kurs gewınnen. schen Hıtler UN Rom Wıen-München: Mol-
Die Erwartung, durch wirtschaftspolitischen den 1967 380 Lw. 25,-.
Druck VO  } aufßen und terroristische Zwischen- Nach fünf Jahren Kırchenkampf 1n Deutsch-
tälle 1m Innern die Regierung Dollfuß 1n die and wurde die vorbehaltlose Zustimmung des
Knie zwıngen, ertüllte sıch jedoch nıcht österreichischen Episkopats ZU Anschlufß
und zerrann schließlich völlig mit dem Wach- ter Hıiıtler für viele Katholiken ZU Ärgernis.

Der Schritt WarTr wesentlich bestimmt VOo  3 derwerden der ÖOsterreichs Unabhängigkeit
interessierten europäıischen Grofßmächte. Haltung Kardinal Innıtzers, der Anfang April

Die dynamische Phase VO  - Hiıtlers Aufßen- 1938 VOr Pıus OE darüber ede Ul'ld ntwort
politik dem deutschsprachigen Nachbarland stehen hatte. Allenfalls auf diese kurze
gegenüber untersucht Band 111 der Hambur- Zeıtspanne 1St der Dramatık emühte 15
SCI Beiträge ZUT Zeitgeschichte. Dıiıe Akten tel des vorliegenden Buches 1m Grunde -
des Auswärtigen Amtes, Aaus denen die Studie wendbar eimann erganzt und vertieft das
vorwıegend schöpft, gewähren Einblick in die Bıld der turbulenten kırchenpolitischen Ere1ig-
Uneinheitlichkeit der deutschen Osterreich- nısse während des Anschlufßjahres 1n Oster-
Politik, 1n deren Gestaltung sıch der Reichs- reich, Ww1e CS schon gedrängter und nüchterner
außenminister mit Parteifunktionären WI1Ie 1in einer Auftfsatzreihe VOoO  3 Weinnzierl-Fischer
Habıcht teilen hatte. Dabei die vorgezeichnet WAar. Unverständlicherweise wırd
Nachgiebigkeit, miıt der sıch V, Neurath 1n Nur ıne der drei Abhandlungen angeführt.
die weıtgehende Ausschaltung seiner ehörde Die autf die Gestalt des VWıener Erzbischofs
schickte, möglicherweise 1n der Voraussi  ® begrenzte Untersuchung erlaubt eiıne breitere
daß das Versagen der Parteitaktik die Auto- Darbietung der Quellen, mehrere, CT  3 aller-
rıtät se1nes Ressorts nde stärken werde. dings unterschiedlicher Aussagekraft, sind voll-
Nach einer Zwischenperiode der Verhandlun- ständig 1m Anhang abgedruckt
SCn und nachdem sich dıie Öösterreichische Re- Das Verdienst des Autors liegt wenı1ger 1m

Aufdecken Einzelheiten und Zusammen-Yierung unerwartet standfest gezeigt hatte,
War Jahresanfang 1934 auch Hitler DBe- hänge als 1n seiner Gabe, die zeıtgenössische
ne1gt, den revolutionären Weg ZUSUNSTIEN des Atmosphäre und den Gefühlsuntergrund wI1e-
evolutionären verlassen. Der Verfasser zuerwecken, Aaus denen die alles überspülende
kommt dem Schlufß, daß der bewaftnete Anschlußbegeisterung hervorbrach, die dann
Handstreich auf das Bundeskanzleramt VOIN Innıtzer ber Nacht un wıder Willen 1n den
der Landesleitung der geplant un Konflikt zwıschen völkischem Eıinigungsstre-
1nNs Werk BESETZLT wurde, dıe für Sie VCI- ben un kirchlicher Betätigungsfreiheit hinein-
tahrene Lage ıhren unsten wenden. riß eımann 1St Ireimütig Nn  59 den eksta-
Das Durcheinander der Tendenzen und Kom- tischen Jubel auf dem Heldenplatz nıcht
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verkleinern und die Behauptung, „dafß der die Beweggründe seiner Auflehnung SC
größere Teıl der Österreicher, verbittert und den konkreten Staat hat Jägerstätter sıch
Zornestränen vergießend, hinter verschlosse- selbst 1n persönlichen Niederschriften Rechen-
1nen Türen safß, während sıch die Minderheit schaft abgelegt. Alles andere als kunstvoll, C1-

autf den Straßen herumtrieb“, 1n das „Gebiet gyreifen die geistlichen Aufzeichnungen dieses
des patriotischen Märchens und der Geschichts- Mannes VO Lande durch den Willen, ar mMit
Jüge“ verwelısen. Ergiebiger als tür das Konsequenz den Heiligen nachzutun un Je=
Hauptthema 1St die Schilderung für Innıtzers derzeit dem klaren und StIrCNgEN Spruch des
Haltung 1m „cChristlıchen Stiändestaat“ eigenen Gewissens folgen Eın Pilger des
Dollfuß und Schuschnigg, mehr noch ber für Absoluten, verschmähte Kompromifs und
die rastlose Sorge des Wıener Erzbischots 1n Kasuistik, 1n adıkal vereintachter Sicht

für siıch selber NUur die Alternative 7zwischender Zeıt der Judendeportationen. Es 1St nıcht
ohne Überzeugungskraft, Wenn der Autor als dem Dienst für das Reich Gottes un das
Wurzel VO  - Innitzers vielgetadelter poliıti- eiıch Hıtlers gelten lassen. Noch
scher Arglosigkeit seine unbefangene, SPONMN- mehr als die nıcht schmerzlos CrITUNSCHC SWa
tane Hiılfsbereitschaft jedermann gegenüber desverachtung beeindruckt Jägerstätter der
ireizulegen sucht. Obzwar flüssıg geschrieben Mut, AaUus der Gemeinschaft der Landsleute
und auft Dokumente gestutzt, wiırd das Buch und Glaubensgenossen herauszutreten und das
1m Schwanken zwıschen Tatsachenbericht und für fast alle übriıgen Unverständliche —

Geschichtsdarstellung den Historikern keine SCNH. Herangereift Wr se1iıne Entscheidungs-
reine Freude se1in. Staatliche, teils schon SC- kraft nach einer auffallenden Wende Z In-
druckte Akten sind 1Ur lückenhaft herangezo- nerlichkeit, die Jahre VO durchgemacht
SCH, Quellen 1Ur 1NsoOweılt elegt, als der hatte. Über die anderen wollte der auf eınen
Einleitung zufolge die Übersichtlichkeit nıcht individuellen Weg Verwiesene nicht den Stab
beeinträchtigt. Das Ergebnis 1St eın Bausteın, brechen Empfand doch die eıgene Einsi  G
auf die Würdigung Kardinal Inniıtzers wird die Schreckliches forderte, als eine Gnade,
INa  ; noch warten mussen. Volk SJ die nicht jedermann gegeben sel, auch nıcht

den geistlichen Führern der Kirche.
ahn 1St dafür danken, dieses

ZAHN, Gordon Er tolgte seinem (7ewW1S- der Hülle des Alltäglichen außergewöhnliche
sen, Das einsame Zeugnıs des Franz Jager- Leben und Sterben VOT dem Vergessenwerden
statter. Graz-Köln: Styrıa 1967 216 Abb bewahrt haben Den kostbaren Kern des
Lw 17,850 Buches bilden die umfangreicheren Aufzeich-

Am August 1943 wurde 1n Brandenburg NUNSCH Jägerstätters, die vollständig wiıeder-
eın Öösterreichischer Kleinbauer AaUS dem Ta gvegeben sind, während die Gefangenschafts-
viertel enthauptet, weiıl siıch weıgerte, seine briefe 1n die Darstellung eingearbeitet WUTL-

Wehrpflicht erIiullen Franz Jägerstäatter den Nıcht wen1ge Leser dürfte esS storen, daß
WAar nıcht grundsätzlıch Pazıfıst, der jeden AaUS der Geschichte Franz Jägerstätters tast
Kriegsdienst mIit der Waffe abgelehnt hätte. ebensosehr ine Geschichte der Nachforschun-
Ungewöhnlich wiıird seın Fall durch die tie  f- SCH Zahns geworden ISt, W1e€e überhaupt die
religiöse Fundierung, der seine totale und soziologische Ausrichtung des Verfassers dem
tödliche Absage das Dritte eich eNTISPraNnsS. Autbau und der Fragestellung der Arbeit nıcht
Für ihn WAar der Nationalsozialismus dadurch urchweg ZUuU Vorteil gereicht.
verichtet, da die Kirche unterdrückte. Über Volk SJ
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